
Wir wollen 
Diener Eurer 
Freude sein



Bitte behalten Sie dieses Heft als Erinnerung. 
 
 
 
 
 

Es wird darum gebeten, 
während der Heiligen Messe nicht zu fotografieren. 

Ein bestellter Fotograf wird dies übernehmen. 
Die Bilder sind über die Neugeweihten zu beziehen. 

 
Für die musikalische Mitwirkung bei der Weiheliturgie 

danken wir herzlich: 
 

Herrn Ulrich Brüggemann, Zweiter Domorganist, Orgel 
 

Schola des Erzbischöflichen Diakoneninstituts, 
Leitung: Diakon Bernd Greiner 

 
 
 
 
 

Im Gebet verbunden 
 

Aus unserem Studienkurs 2011 werden geweiht: 

für das Bistum Aachen am heutigen Tag um 9.30 Uhr im Hohen 
Dom zu Aachen die Herren  

Renè Brockers, Wilfried Elshoff, Michael Gerards, Jürgen Schoenen, 

für das Bistum Essen am 28.11.15 um 10.00 Uhr im Hohen Dom zu 
Essen die Herren  

Ulrich Franzke, Darius Kurzok, Carsten Ossig.  
  



 

 

 

 
 
 
 
 
 

Durch Handauflegung und Gebet 
weiht 

der Erzbischof von Köln 
Rainer Maria Kardinal Woelki 

am 21. November 2015 
zu Diakonen 

 
 

RONALD JOSEF BRINGS 
St.Michael, Dormagen 

 
DR. CHRISTOPH HARTMANN 

St.Adelheid, Bonn-Pützchen 
 

JOACHIM FRANZ KRAUSE 
St.Marien, Wuppertal-Barmen 

 
GERD KREWER 

St.Mauritius u. Hl.Geist, Meerbusch-Büderich 
 

OLAF KUSENBERG 
St.Elisabeth, Gummersbach-Derschlag 

 
STEFAN WICKERT 

St.Josef und Martin, Langenfeld 
 

 



 

 

 

Großer Einzug  Orgelspiel 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
T: 1.-6 Str.: nach David Denicke 1646 nach Cornelius Becker 1602 nach Ps 100,7. Str.: Lüneburg 1652 
M: Hannover 166 nach Hamburg 1598/Wolfenbüttel 1609 

 
 
5. Dankt unserem Gott, lobsinget ihm,  
rühmt seinen Namen mit lauter Stimm; 
lobsingt und danket allesamt. 
Gott loben, das ist unser Amt. 
 
7. Gott Vater in dem höchsten Thron  
und Jesus Christus, seinem Sohn, 
dem Tröster auch, dem heilgen Geist, 
sei immerdar Lob, Ehr und Preis. 

 
  



 

 

 

Liturgische Eröffnung 
 
Bußakt  Schuldbekenntnis und Vergebungsbitte 
 
Gloria  

 
T u. M: Kathi Stimmer-Salzeder [1992] 2008, T: nach dem „Gloria“ 



 

 

 

Tagesgebet 
 
1. Lesung: Jer, 1,4-9 
 
 
Antwortgesang:   Psalm 100  (Schola / Alle) 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Lesung: Apg 6,1-7 



 

 

 

Halleluja-Ruf vor dem Evangelium 
Schola / Alle 

 

 
 
T: Liturgie, M u. S: Jaques Berthier (1923-1994), Gesang aus Taizé 

 
 
Evangelium: Joh 13,1-15 
 
 
Vorstellung und Erwählung der Kandidaten 
 
Die Kandidaten werden vom Institutsdirektor aufgerufen und be-
zeugen ihre Bereitschaft zum Diakonat vor dem Erzbischof. Zum 
Schluss bekunden alle ihre Zustimmung zur Erwählung der Diako-
ne mit folgenden Worten: 
 
A: Dank sei Gott, dem Herrn. 
 
 
Predigt des Erzbischofs  
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Anrufung des Heiligen Geistes (im Wechsel mit der Schola)  
 

 

 

   

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
T: nach „Veni, creator Spiritus“, Hrabanus Maurus (†856)zugeschrieben, Ü: Friedrich Dörr [1969] 1972, 
M: Kempten um 1000/Wittenberg 1524/Mainz 1947 
 
 

Schola: Komm, Tröster, der die Herzen lenkt, du Beistand, den  
der Vater schenkt, aus dir strömt Leben, Licht und Glut, du gibst 
uns Schwachen Kraft und Mut. 
 
Alle: Dich sendet Gottes Allmacht aus im Feuer und in Sturmes 
Braus, du öffnest uns den stummen Mund und machst der Welt  
die Wahrheit kund. 
 
Schola: Entflamme Sinne und Gemüt, dass Liebe unser Herz 
durchglüht und unser schwaches Fleisch und Blut in deiner Kraft 
das Gute tut. 
  



 

 

 

Alle: Die Macht des Bösen banne weit, schenk deinen Frieden alle-
zeit. Erhalte uns auf rechter Bahn, dass Unheil uns nicht schaden 
kann. 
 
Schola: Lass gläubig uns den Vater sehn, sein Ebenbild, den Sohn, 
verstehn und dir vertraun, der uns durchdringt und uns das Leben 
Gottes bringt. 
 

 
Versprechen der Weihekandidaten  
 
Einst sagte Petrus zu Jesus: „Herr, ich bin bereit, mit dir sogar ins 
Gefängnis und in den Tod zu gehen“ – und dann verleugnete er 
seinen Herrn. 
Es ist leicht, in guten Tagen zu sagen: „Ich bin bereit.“ Aber es ist 
schwer, diese Bereitschaft in immer neuer Treue zu bewahren und 
zu bekunden. 
Wer zum Dienst in der Kirche berufen wird, bindet sich in freier 
Bereitschaft an Jesus Christus, um IHM in Treue zu folgen. 
 
 
Allerheiligenlitanei 
 
Die Weihekandidaten strecken sich auf den Boden hin. Alle Übri-
gen erbitten Gottes Segen und die Fürsprache der Heiligen. 
 
Das Hingestrecktsein auf dem Boden ist ein besonders eindringli-
ches Zeichen der Unterwerfung vor dem Angesicht Gottes. Dem 
heutigen modernen Menschen mag das befremdlich erscheinen. 
Aber vor der Größe Gottes muss der Mensch ganz klein werden, 
besonders der, den Gott auserwählt und beruft, damit der Mensch 
weiß, dass er nicht sich, sondern alles Gott verdankt, „der den 
Schwachen aus dem Staub emporhebt“. (Psalm 113) 



 

 

 

Erzbischof: 
 
Lasst uns beten zu Gott, dem allmächtigen Vater:  
Er schenke seinen Dienern, die er als Diakone annimmt,  
Gnade und Segen. 
 
Diakon: Beuget die Knie 
  
 

 

 

 

 
 

Gott Sohn, Erlöser der Welt 
Gott Heiliger Geist 
Heiliger dreifaltiger Gott 

 
 
 
 
 

././

./

..

.

. / . / . / . / . /

 
V/A


Ky -


ri -


e


e -


le -


i -


son.

 
V/A


Chri -


ste 

e -


le -


i -


son.

 
V/A


Ky -


ri -


e


e -


le -


i -


son.



././

./

..

.

. / . / . / . / . /

 
    II V


Chri -


stus,


hö -


re


uns.   V


Chri-


stus


er -


hö -


re


uns.

././

./

..

.

. / . / . / . / . /

 
III     V


Gott Vater im


Him-


mel,    A


er-


bar-


me


dich


un-


ser.

/

(   )||



 

 

 

Heiliger Michael bitte für uns 
Heiliger Gabriel bitte für uns 
Heiliger Raphael  bitte für uns 
Ihr heiligen Engel Gottes bittet für uns 
  
Heiliger Abraham bitte für uns 
Heiliger Joachim bitte für uns 
Heiliger Josef bitte für uns 
Heiliger Johannes der Täufer bitte für uns 
Ihr heiligen Patriarchen und Propheten bittet für uns 
  
Heiliger Petrus  bitte für uns 
Heiliger Paulus bitte für uns 
Heiliger Andreas bitte für uns 
Heiliger Johannes bitte für uns 
Ihr heiligen Apostel und Evangelisten bittet für uns 
  
Heiliger Ignatius von Antiochien bitte für uns 
Heilige Perpetua und Felizitas bittet für uns 
Heilige Agnes bitte für uns 
Heiliger Gereon bitte für uns 
Heilige Ursula bitte für uns 
Heiliger Christopherus bitte für uns 
Heilige Teresia Benedicta a Cruce bitte für uns 
Seliger Nikolaus Groß bitte für uns 
Ihr heiligen und seligen Märtyrerinnen und Märtyrer bittet für uns 
  
Heiliger Gregor bitte für uns 
Heiliger Athanasius bitte für uns 
Heiliger Augustinus bitte für uns 
Heiliger Albertus Magnus bitte für uns 
Heiliger Thomas von Aquin bitte für uns 
Heilige Katharina von Siena bitte für uns 
Heilige Theresia von Avila bitte für uns 
Heiliger Petrus Canisius bitte für uns 



 

 

 

Heilige Therese von Lisieux bitte für uns 
Ihr heiligen Lehrerinnen und Lehrer der Kirche bittet für uns 
  
Heiliger Maternus bitte für uns 
Heiliger Bonifatius bitte für uns 
Heiliger Gerhard bitte für uns 
Heiliger Papst Johannes XIII. bitte für uns 
Heiliger Papst Johannes Paul II. bitte für uns 
Ihr heiligen Päpste und Bischöfe bittet für uns 
  
Heiliger Stephanus bitte für uns 
Heiliger Laurentius bitte für uns 
Heiliger Ephräm der Syrer bitte für uns 
Heiliger Philipp Neri bitte für uns 
Heiliger Johannes Maria Vianney bitte für uns 
Seliger Adolph Kolping bitte für uns 

Seliger Karl Leisner bitte für uns 

Ihr heiligen und seligen Priester und Diakone bittet für uns 
  
Heiliger Benedikt bitte für uns 
Heilige Franziskus und Dominikus bittet für uns 
Heiliger Franz Xaver bitte für uns 
Heiliger Hermann-Josef von Steinfeld bitte für uns 
Seliger Johannes Duns Scotus bitte für uns 
Selige Mutter Teresa bitte für uns 
Ihr heiligen und seligen Ordensfrauen und –männer bittet für uns 
  
Heilige Drei Könige bitte für uns 
Heilige Maria Magdalena bitte für uns 
Heiliger Olaf bitte für uns 
Heilige Elisabeth bitte für uns 
Heiliger Nikolaus v. d. Flüe bitte für uns 
Ihr heiligen Männer, Frauen und Kinder bittet für uns 
Alle Heiligen Gottes bittet für uns 
  



 

 

 

 
 
 
 
Schola:  Von allem Bösen                 Alle: Herr befreie uns 

  Von aller Sünde 
  Von der ewigen Verdammnis 

 Durch deine Menschwerdung und dein heiliges Leben 
 Durch dein Sterben und dein Auferstehn 
 Durch die Sendung des Heiligen Geistes 

 
 
 

 
 
 
Schola:  Schütze deine heilige Kirche und leite sie. 

  Erleuchte unseren Papst Franziskus,  
  unseren Erzbischof Rainer Maria 
  und alle Hirten der Kirche. 
  Erfülle alle Glieder der Kirche 
  mit der Kraft des Heiligen Geistes. 
 

Erzbischof:  Segne deine Diener, 
  die du zu Diakonen erwählt hast. 
  Segne und heilige deine Diener, 
  die du erwählt hast. 
  Segne, heilige und weihe deine Diener,  
  die du erwählt hast. 
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Schola:  Gib allen Völkern der Erde Frieden und Freiheit. 
  Erweise allen, die in Bedrängnis sind, dein Erbarmen. 

  Stärke und erhalte uns in deinem Dienste 
   Jesus, du Sohn des lebendigen Gottes. 

 
 
 
 
 

 
 
 
Gebet des Erzbischofs 
 
Herr und Gott, erhöre in Güte unser Gebet und komm uns zu Hilfe: 
Erfülle unser Tun mit deiner Gnade. Heilige diese Männer, die wir 
zum Heiligen Dienst vor dir erwählen, durch die Gnade der Weihe. 
Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn. 
 
Diakon: Erhebet Euch 
 
Handauflegung und Weihegebet 
 
Es folgt der Höhepunkt der Feier, die eigentliche Weihe zum Dia-
kon. Nach der Überlieferung des Neuen Testaments wird die Wei-
he durch Handauflegung und Gebet des Erzbischofs gespendet. 
Die Handauflegung geschieht in der Stille, so wie das Wirken Got-
tes sich in der Stille vollzieht. 
Das Symbol der Handauflegung will besagen, dass Gott nun seine 
Hand auf den Menschen legt, den er zu seinem Werkzeug auser-
wählt hat. Auf diese Weise nimmt Gott ihn in Besitz, und der 
Mensch antwortet Gott mit den Worten des Psalms: "In deiner 
Hand liegt mein Geschick." (Psalm 31) 



 

 

 

Weihegebet 
 
Erzbischof: 
 
Wir preisen dich, Herr, allmächtiger Gott und rufen deinen Namen 
an: 
 
Steh uns bei, du Spender aller Gnaden. Denn du berufst zum hei-
ligen Dienst, und du erwählst zum Amt in der Kirche. Gott, unser 
Vater, du bleibst derselbe durch alle Zeit, du erneuerst alles in 
deiner Kraft und ordnest alles nach deinem ewigen Ratsschluss.  
 
Du fügst und gewährst immer neu, was uns Not tut im Wechsel 
der Zeiten. Durch dein Wort, deine Weisheit und Kraft: durch dei-
nen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.  
 
Du hast deine Kirche geschmückt mit dem Reichtum himmlischer 
Gnaden. Du hast den Leib Christi wunderbar gestaltet in der Viel-
falt der Glieder und durch den Heiligen Geist geeint und geheiligt.  
Du schenkst deiner Kirche Leben und Wachstum; sie breitet sich 
aus und wird auferbaut zum Tempel des neuen Bundes. Deinem 
Namen zu dienen, hast du das dreifache Dienstamt gestiftet und 
ausgestattet mit heiligen Gaben, wie du schon im Anfang die 
Söhne des Levi zum Dienst am ersten heiligen Zelt dir erwählt 
hast. Als die Kirche zu wachsen begann, bestellten die Apostel 
deines Sohnes, geleitet vom Heiligen Geist, sieben bewährte 
Männer. Ihre Helfer sollten sie sein für den täglichen Dienst; sie 
selbst wollten frei sein für das Gebet und für die Verkündigung 
des Wortes. Diesen Erwählten haben sie durch Handauflegung 
und Gebet den Dienst an den Tischen übertragen.  



 

 

 

So bitten wir dich, Herr, unser Gott:  
Schau in Gnaden herab auf diese deine Diener. Demütig treten wir 
vor dich hin und stellen sie dir vor: Nimm sie als Diakone in den 
Dienst an deinem Altare. Sende auf sie herab, o Herr, den Heiligen 
Geist. Seine siebenfältige Gnade möge sie stärken, ihren Dienst 
getreu zu erfüllen.  
 
Das Evangelium Christi durchdringe ihr Leben. Selbstlose Liebe sei 
ihnen eigen, unermüdliche Sorge für die Kranken und die Armen. 
Mit Würde und Bescheidenheit sollen sie allen begegnen, lauter 
im Wesen und treu im geistlichen Dienste.  
 
In ihrem Wirken sollen deine Weisungen aufleuchten; das Beispiel 
ihres Lebens soll die Gemeinde auf den Weg der Nachfolge füh-
ren. 
 
So bezeugen sie wahrhaft den Glauben und bleiben bis ans Ende 
fest in Christus verwurzelt.  
 
Führe du sie auf Erden den Weg deines Sohnes, der nicht ge-
kommen ist, sich bedienen zu lassen, sondern zu dienen, damit sie 
an seiner Herrschaft im Himmel einst Anteil erlangen. 
 
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus, deinen Sohn, unsern 
Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt 
und herrscht in alle Ewigkeit. Amen. 
 
 
Anlegen von Stola und Dalmatik 
 
Die Mentoren überreichen den neu geweihten Diakonen Stola und 
Dalmatik.  



 

 

 

"In der Taufe haben wir Christus angezogen." Das bedeutet, dass 
wir ein neuer, anderer Mensch geworden sind in der Gemeinschaft 
mit Christus. Christus umgibt uns wie ein Gewand, so dass wir in 
Christus sind. 
 
Nun sind durch Handauflegung und Gebet Männer berufen und 
beauftragt, Christus darzustellen, in seinem Auftrag und an seiner 
Stelle zu wirken. Das soll durch die Bekleidung mit einem neuen 
Gewand verdeutlicht werden, denn man wird zu ihnen sagen: 
"Diener unseres Gottes" (Jes 61,6). Und diese Diener Gottes wer-
den sprechen: "Von Herzen will ich mich freuen über den Herrn. 
Meine Seele soll jubeln über meinen Gott. Denn er kleidet mich in 
Gewänder des Heils, er hüllt mich in den Mantel der Gerechtig-
keit." 
 
Überreichung des Evangeliars 
 

Nun überreicht der Erzbischof jedem neu geweihten Diakon das 
Evangeliar: 
 
Erzbischof: Empfange das Evangelium Christi:  

  Zu seiner Verkündigung bist du bestellt.  
  Was du liest, ergreife im Glauben;  
  was du glaubst, das verkünde,  
  und was du verkündest, erfülle im Leben. 

 
Austausch des Friedensgrußes mit den  
neu geweihten Diakonen 
 
Der Erzbischof umarmt jeden neu geweihten Diakon:  
"Der Friede sei mit dir!" 
 
In gleicher Weise umarmen anschließend alle anwesenden Priester 
und Diakone die neu geweihten Diakone: 
  



 

 

 

Am Ostertag trat Jesus in die Mitte seiner Jünger und sprach zu 
ihnen: "Der Frieden sei mit euch!" Damit schenkte er uns den 
göttlichen Frieden, einen Frieden, den uns die Welt nicht geben 
kann. Wenn wir einander Frieden wünschen, wollen wir damit ein 
Zeichen setzen: Dass wir einander als Mitbrüder annehmen; dass 
wir miteinander im Frieden Gottes leben; dass wir gemeinsam den 
Frieden Gottes in diese friedlose Welt hineintragen. 
 
 
Zum Friedensgruß Orgelspiel 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
T: Martin Rinckart 1636, M: nach Johann Crüger [1647] 1653 

 
2. Der ewigreiche Gott woll uns in unserm Leben  
ein immer fröhlich Herz und edlen Frieden geben  
und uns in seiner Gnad erhalten fort und fort  
und uns aus aller Not erlösen hier und dort.  
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3. Lob, Ehr und Preis sei Gott dem Vater und dem Sohne  
und Gott dem Heilgen Geist im höchsten Himmelsthrone,  
ihm, dem dreieinen Gott, wie es im Anfang war  
und ist und bleiben wird, so jetzt und immerdar. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

 

 
 
 
 

Die Kollekte ist bestimmt für das 
 

Bethanien-Kinderdorf 
in Bergisch-Gladbach, Rösrath 

 
 
Das Kinder- und Jugenddorf Bethanien in Bergisch Gladbach ist 
eines von dreien der „Dominikanerinnen von Bethanien“. 
 
Es ist eine Einrichtung für Kinder und Jugendliche, die als „Sozial-
waisen“ nicht in der eigenen Familie aufwachsen können. 
 
Das pädagogische Konzept der Dörfer sieht vor, dass die Kinder 
und Jugendlichen in familienähnlichen Gruppen mit katholisch-
christlicher Prägung aufwachsen. Pädagoginnen wohnen als Kin-
derdorfmütter mit den Kindern zusammen, manche Gruppen wer-
den von Ehepaaren geleitet. 
 
Die Gruppen, insgesamt rund 100 Kinder, leben in über 15 einzel-
nen, aber miteinander verbundenen Häusern, in deren Mitte sich 
eine eigene Kirche befindet. 
 
Träger der Einrichtung ist seit 2001 die  
Bethanien Kinderdörfer gGmbH. 
 

 

 



 

 

 

Gabenbereitung  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
T: Raymund Weber 2009, M: Andrew Lloyd Webber 1970 

 
3. Nimm uns an, sei du in unsrer Mitte,  
wandle unser Herz wie Brot und Wein.  
Sei uns nah und höre unsre Bitte, 
neu und ganz geheiligt von deinem Geist zu sein. 
 
4. Wie die vielen Körner und die Trauben, 
eins geworden nun als Brot und Wein, 
lass uns alle, die wir an dich glauben, 
eine Opfergabe als deine Kirche sein. 
  



 

 

 

Sanctus: 
 
  

 

 
 
T: Liturgie, M: Winfried Offele 1981 



 

 

 

Hochgebet 
 
 
Vater unser 
 
 
Friedensgruß  Die Neugeweihten bringen ihren Familien  
 den Friedensgruß 
 
Agnus Dei 
 
 
 

Zur Kommunion Orgelspiel 
 

Danksagung 
 

 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
T: Nikolaus Decius [1523] 1531, Nicolaus Decius [1523] 1531/Erfurt 1542/Magdeburg 1545/AÖL 1973 



 

 

 

Zur Kommunion Orgelspiel 
 
 
Danksagung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
T u. M: Pierangelo Sequeri „Tu sei la mia vita“ (Originaltitel: Symbolum ‚77) 1978, Ü: Christoph Biskupek 



 

 

 

3. Du bist meine Freiheit, du bist meine Kraft 

Du schenkst mir den Frieden, du schenkst mir den Mut. 
Nichts in diesem Leben trennt mich mehr von dir, 
weil ich weiß, dass deine Hand mich immer führen wird. 
Du nimmst alle Schuld von mir und verwirfst mich nie,  
lässt mich immer ganz neu beginnen. 
 
4. Vater unseres Lebens, wir vertrauen dir. 
Jesus, unser Retter, an dich glauben wir,  
und du, Geist der Liebe, atme du in uns. 
Schenke du die Einheit, die wir suchen auf der Welt. 
Und auf deinen Wegen führe uns ans Ziel. 
Mache uns zu Boten deiner Liebe. 
 
 
Schlussgebet 
 
 
Bischöflicher Segen 
 
Erzbischof: Der Name des Herrn sei gepriesen 
 
Alle:  Von nun an bis in Ewigkeit 
 
Erzbischof: Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn 
 
Alle: Der Himmel und Erde erschaffen hat 
 
Erzbischof: Es segne euch der allmächtige Gott 
 der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
 
Alle: Amen 
 
  



 

 

 

Entlassruf 
 
Diakon: Gehet hin in Frieden 
 
Alle: Dank sei Gott, dem Herrn. 
 
Schlusslied 
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T: Ignaz Franz 1768 nach dem „Te Deum“ [4. Jh.] /AÖL 1973/1978, M: Wien um 1776/Leipzig 1819/Heinrich Bone 1852 

 
2. Alles, was dich preisen kann, Cherubim und Serafinen stimmen dir 
ein Loblied an; alle Engel, die dir dienen, rufen dir stets ohne Ruh‘ 
„Heilig, heilig, heilig“ zu. 
 
3. Heilig, Herr Gott Zebaoth! Heilig, Herr der Himmelsheere! 
Starker Helfer in der Not! Himmel, Erde, Luft und Meere  
sind erfüllt von deinem Ruhm; alles ist dein Eigentum. 



 

 

 

Statio – Salve Regina 
 

 
T: 11. Jh., M: 17. Jh. Nach Henri Du Mont 
 

Auszug: Orgelspiel 



DIAKONENWEIHE  

 


